
Schulmeister, Karl-Heinz

Diplomhistoriker 

Erster Bnndessekretär 
des Deutschen Kulturbundes 

Berlin

DKB-Fraktion, Vorsitzender

Geboren am 6. Mai 1925 in Bützow als Sohn eines Lehrers. Verh., 
zwei Kinder. Volksschule, Oberschule - Abitur. 1959-1965 Fern­
studium an der Humboldt-Universität zu Berlin - Diplomhistoriker. 
1946 SED. 1946 DKB. 1946 Referent in der Informationsabteilung 
der Landesregierung Mecklenburg. 1946-1948 Orts- und Kreis­
sekretär des DKB in Schwerin, 1948-1952 Landessekretär des DKB 
in Mecklenburg. 1950—1952 Abg. des Landtages Mecklenburg. 
1952-1954 Abg. des Bezirkstages Rostock und Bezirkssekretär des 
DKB Rostock. 1954—1955 Besuch der Zentralschule der SED in 
Erfurt. 1955-1957 Bundessekretär, seit 1957 Erster Bundessekretär 
und Mitgl. des Präsidiums des DKB. Seit 1958 Mitgl. des National­
rates der Nationalen Front, seit 1961 Mitgl. der Deutsch-Afrikani­
schen Gesellschaft, seit 1961 Mitgl. des Arbeitskreises zur Pflege 
der deutschen Kultur und Sprache der Liga für Völkerfreundschaft. 
Seit 1958 Abg. der Volkskammer, 1958-1963 Mitgl. des Haushalts­
und Finanzausschusses, 1958-1963 Mitgl., seit 1963 Vors, des Aus­
schusses für Kultur.
Vaterländischer Verdienstorden in Bronze. Verdienstmedaille der 
DDR, dreimal Med. für ausgezeichnete Leistungen.
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